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Abschnitt 1 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
    

    

1.1. 
7.ÖKF FORUM 2011 
    

Anfang März 2011 veranstalteten wir das 

7. ÖKF-FORUM in Linz mit an die zwanzig 

Referenten und über 130 Teilnehmern aus 

dem In- und Ausland. Thema war diesmal 

„Stehende Gewässer“, wie natürliche 

Seen, Teiche, Weiher, Baggerseen und Augewässer, denn diese Gewässer haben über die Fischerei 

hinaus eine gewaltige Bedeutung für die Natur als Lebensraum unzähliger Arten. Ökologie, 

Fischbestände, deren Bewirtschaftung und Probleme dieser Gewässertypen wurden in zahlreichen 

hochinteressanten Fachvorträgen ausführlich behandelt. Auch Fischgesundheit, Besatzproblematik 

sowie rechtliche Fragen wurden von hochkarätigen Fachleuten thematisiert.  

 

Der Tagungsbericht ist im ÖKF zum Selbstkostenpreis von € 9,00 

erhältlich. Sämtliche Vorträge können unter www.oekf.at 

heruntergeladen werden.  

 

Anerkennung und Dank der Teilnehmer sind für uns Ansporn für das 

8. ÖKF-FORUM vom 1.1.1.1.----2. März 20132. März 20132. März 20132. März 2013 in Linz/OÖ! 
    

    

    

    

    

1.2. 
FISCH DES JAHRES 2011 - ÄSCHE 
Ein Hilferuf zum Schutz der Äsche! 
 

 

Die Äsche – früher ein Massenfisch, heute eine bedrohte Art! 
 
 

In vielen Flüssen kann der Bestand nur mehr durch Fürsorge, Hege und Pflege der 

Fischer aufrecht erhalten werden. 
 

Nur in ökologisch funktionierenden Flusslebensräumen wird es langfristig möglich 

sein, die Äsche als wichtigen Teil unserer Natur zu schützen und zu erhalten.   

 

Damit man sich jederzeit an diesen wunderschönen 

faszinierenden Fisch erinnert, hat das ÖKF einen Äschen-TaschenkalenderTaschenkalenderTaschenkalenderTaschenkalender  

aufgelegt und bietet gemeinsam mit dem VDSF (Verband Deutscher Sportfischer) 

ein edles FischermesserFischermesserFischermesserFischermesser an. In der traditionell mit dem VDSF aufgelegten BroschüreBroschüreBroschüreBroschüre  

erfahren Sie Interessantes über die  Biologie, Ökologie, Bedeutung und Gefährdung der Äsche.  
 

 

Bundespräsident Dr. Heinz FischerBundespräsident Dr. Heinz FischerBundespräsident Dr. Heinz FischerBundespräsident Dr. Heinz Fischer würdigte die Äsche als 

Fisch des Jahres. Mitte August organisierte das ÖKF einen 

ÄschenbesatzÄschenbesatzÄschenbesatzÄschenbesatz, gleichsam als Symbol dafür, dass es schon 

mehr als „5 vor 12“ für die Äsche steht. Um die Bedeutung 

dieser Aktion zu unterstreichen, konnte unser 

Bundespräsident nicht nur als prominentester Unterstützer 

sondern auch als aktiver Teilnehmer gewonnen werden. 
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1.3. 
FISCH DES JAHRES 2012 - HUCHEN 
 

Wegen der nach wie vor akuten Kraftwerksprojekte wieder 

aufgeflammten Existenzgefährdung hat das ÖKFÖKFÖKFÖKF den Huchen 

zum Fisch des Jahres 2012 nominiert. Diese Entscheidung 

erfolgte in Abstimmung mit dem Bundesamt für Bundesamt für Bundesamt für Bundesamt für 

WasserwirtschaftWasserwirtschaftWasserwirtschaftWasserwirtschaft und dem Österreichischen Österreichischen Österreichischen Österreichischen FischereiverbandFischereiverbandFischereiverbandFischereiverband.  
 

Obwohl sich heuer die österreichischen 

Fischereiorganisationen  auf einen gemeinsamen Vertreter 

einigen konnten, können wir die Tradition einer informativen 

Broschüre und auch der Fischmesser leider nicht beibehalten. Unser bisheriger Partner und 

Unterstützer dieser Lobbying-Aktionen – der Verband Deutscher Sportfischer (VDSF) – hat sich 2012 

für die „Neunaugen“ entschieden.  
 

Aber auch den Huchen als Fisch des Jahres werden wir mit verschiedenen Aktionen entsprechend 

würdigen. Für eine gemeinsame Broschüre mit dem ÖFV gab es trotz bereits guter Zusammenarbeit 

und Vorbereitung keine Mehrheit im dortigen Präsidium. Wir haben uns daher zu einem kompakten, 

handlichen und informativen FolderFolderFolderFolder entschieden, der bereits in Vorbereitung ist. Eine WeineditionWeineditionWeineditionWeinedition der 

Partnerschaft Fish’n’Friends in Zusammenarbeit mit dem allseits bekannten Züchter und Weinbauer 

„Huchenpepi“ ist in Überlegung. Weitere Ideen werden sicherlich folgen. 

 

 

1.4. 
FISCHPATENSCHAFT „HUCHEN“ 
Die langjährige Fischpatenschaft für eFischpatenschaft für eFischpatenschaft für eFischpatenschaft für einen Huchen iinen Huchen iinen Huchen iinen Huchen im Tiergarten m Tiergarten m Tiergarten m Tiergarten     

SchönbrunnSchönbrunnSchönbrunnSchönbrunn in Wien ist die richtige Ergänzung für das Lobbying zum 

Fisch des Jahres 2012 – des Huchens.  

 

 

1.5. 
ÖKF - PRESSESPIEGEL 
Ein Medienbeobachtungsauftrag an die Firma  „Observer“ bildet die Grundlage für 

unseren Pressespiegel. Hier finden Sie vierteljährlich sämtliche fischereirelevantefischereirelevantefischereirelevantefischereirelevante 

VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen, ÖKF Pressemeldungen, ÖKF-Pressestatements und 

Erwähnungen in übersichtlicher Form zusammengefasst.  

Das Abo bieten wir Ihnen um günstige € 31,00 an! 
 

 

1.6. 
FISCH UND GEWÄSSER 
ÖKF Verbandszeitung mit 4 Ausgaben/Jahr mit wertvollen Informationen die  

Fischerei betreffend 
 

Nutzen Sie die Möglichkeit eines Vorstandsabos für Mitgliedsvereine  

um € 80,00 (für bis zu 10 Empfänger) 

 

1.7. 

LOBBYING FÜR DIE ANGELFISCHEREI 
Nutzen Sie unsere Aufkleber:  
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1.8. 

ÖKF - HOMEPAGE 
 

 

 

 
Lang hat’s gebraucht – doch das Ergebnis kann sich sehen lassen. Noch im Februar 2012 wird die 

Website www.oekf.at komplett umgestaltet und technisch runderneuert online gehen. Dieser 

Neugestaltung gingen Monate intensiver Planung, Neustrukturierung und Arbeit, wie Aktualisierung, 

Ergänzung und Übertragung der umfangreichen Inhalte voraus. Informiert werden Sie – wie gewohnt 

über unseren Newsletter! 

 

Um eine Website stets mit Neuigkeiten abwechslungsreich zu gestalten, ist die Mithilfe von allen Um eine Website stets mit Neuigkeiten abwechslungsreich zu gestalten, ist die Mithilfe von allen Um eine Website stets mit Neuigkeiten abwechslungsreich zu gestalten, ist die Mithilfe von allen Um eine Website stets mit Neuigkeiten abwechslungsreich zu gestalten, ist die Mithilfe von allen 

interessierten Mitgliedern immens wichtig. Gerne veröffentlichen wir Ihre Aufrufe, Berichte, interessierten Mitgliedern immens wichtig. Gerne veröffentlichen wir Ihre Aufrufe, Berichte, interessierten Mitgliedern immens wichtig. Gerne veröffentlichen wir Ihre Aufrufe, Berichte, interessierten Mitgliedern immens wichtig. Gerne veröffentlichen wir Ihre Aufrufe, Berichte, 

Angelerlebnisse etc. Angelerlebnisse etc. Angelerlebnisse etc. Angelerlebnisse etc.     
    

Im Rahmen der Neuordnung wollen wir Ihnen als Mitgliedsverein, insbesondere jeneIm Rahmen der Neuordnung wollen wir Ihnen als Mitgliedsverein, insbesondere jeneIm Rahmen der Neuordnung wollen wir Ihnen als Mitgliedsverein, insbesondere jeneIm Rahmen der Neuordnung wollen wir Ihnen als Mitgliedsverein, insbesondere jenennnn, die , die , die , die 

über keine eigene Homepage verfügen über keine eigene Homepage verfügen über keine eigene Homepage verfügen über keine eigene Homepage verfügen ----    eine Plattform zur Vorstellung Ihrer Reviere und eine Plattform zur Vorstellung Ihrer Reviere und eine Plattform zur Vorstellung Ihrer Reviere und eine Plattform zur Vorstellung Ihrer Reviere und 

Fischereimöglichkeiten bieten. Bei Interesse bitten wiFischereimöglichkeiten bieten. Bei Interesse bitten wiFischereimöglichkeiten bieten. Bei Interesse bitten wiFischereimöglichkeiten bieten. Bei Interesse bitten wir um Bekanntgabe Ihrer Wünscr um Bekanntgabe Ihrer Wünscr um Bekanntgabe Ihrer Wünscr um Bekanntgabe Ihrer Wünsche, he, he, he, 

welche wir gerne online stellen werden.welche wir gerne online stellen werden.welche wir gerne online stellen werden.welche wir gerne online stellen werden.    
 

 

 

 

1.9. 
VERÖFFENTLICHUNGEN/AUFRUFE AUF UNSERER WEBSITE 
 

Die ÖKF Homepage bietet Ihnen – übersichtlich nach Themenkreisen gegliedert –  wissenswerte und 

weitreichende Informationen, nicht nur für den einzelnen Angler, sondern auch für Fischereivereine 

sowie deren Funktionäre. 
 

Die Breitenwirkung des Internets ausnutzend laden wir unsere Besucher immer wieder ein, die 

engagierten Bürgerinitiativen für unsere Flüsse zu unterstützen:  
 

� www.fluessevollerleben.at 

� Enns – Kraftwerksprojekte an letzter freier Fließstrecke OÖ 

� Kraftwerksprojekte im Nationalpark Hohe Tauern 

� Petition zum Schutz der Soca 

� Aus für Kraftwerk Telfs 

� Rettet die Mur: Volksbefragung – 10.000 bis zum Ziel 

� Die Zukunft der oberen Mur mitgestalten auf www.flussdialog.at 

� Netzwerk Wasser Osttirol 

� Pro Ybbs – Lebensader statt Staukette 

� Rettet den Untertalbach 

� lebenlassen@innau.at 

� Aktionsgemeinschaft Lebensraum Salzach 
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1.10. 

NEWSLETTER – AKTUELLES AUF UNSERER HOMEPAGE 
 

Ein Newsletter informiert Sie über laufende Aktualisierungenlaufende Aktualisierungenlaufende Aktualisierungenlaufende Aktualisierungen und Ergänzungen. Die Anmeldung hierzu 

können nicht nur Sie, sondern auch Ihre Freunde, Fischerkollegen und Interessierte  direkt auf der 

Homepage vornehmen oder schicken Sie eine Mail an office@oekf.at. Unsere Homepage wird ständig 

aktualisiert und soll somit eine lebendige Plattform mit immer neuen Inhalten sein. 

 

 

1.11. 

ÖKF PRESSEAUSSENDUNGEN zu den Themen 
 

� Für eine lebendige DonauFür eine lebendige DonauFür eine lebendige DonauFür eine lebendige Donau! 

            Renaturierung im Nationalpark Donauauen muss weitergehen 

� 5 Euro können über krank oder gesund entscheiden 

            Mikroschadstoffe bedrohen unsere GesundheitMikroschadstoffe bedrohen unsere GesundheitMikroschadstoffe bedrohen unsere GesundheitMikroschadstoffe bedrohen unsere Gesundheit    

� Alarmstufe Rot für „Frischen Fisch aus Österreich“ 

             100 neue Kraftwerke bedrohen unsere Fl100 neue Kraftwerke bedrohen unsere Fl100 neue Kraftwerke bedrohen unsere Fl100 neue Kraftwerke bedrohen unsere Flüsse voller Lebenüsse voller Lebenüsse voller Lebenüsse voller Leben    

� Äschenbesatz in der Mürz 

    Bundespräsident Fischer würdigt Fisch des Jahres 2011 Bundespräsident Fischer würdigt Fisch des Jahres 2011 Bundespräsident Fischer würdigt Fisch des Jahres 2011 Bundespräsident Fischer würdigt Fisch des Jahres 2011 ––––    ÄscheÄscheÄscheÄsche    

� Grünes Licht für den Nationalpark DonauauenNationalpark DonauauenNationalpark DonauauenNationalpark Donauauen! 

� Österreichs Fisch des Jahres 2012Fisch des Jahres 2012Fisch des Jahres 2012Fisch des Jahres 2012 – Der Huchen 

 

 

1.12. 

ÖKF IN DER PRESSE 
 

„Ohne Lobbying funktioniert „Ohne Lobbying funktioniert „Ohne Lobbying funktioniert „Ohne Lobbying funktioniert es nicht!“. es nicht!“. es nicht!“. es nicht!“.     

Wichtig sind eben auch gut funktionierende Netzwerke und Kontakte zu den Medien. Medienauftritte 

beeinflussen die Meinung der Öffentlichkeit. Die ist wiederum für die Verantwortlichen und Politiker 

ein Beweggrund, Verbesserungen an unseren Ökosystemen zu forcieren. Medienarbeit und –betreuung 

zählen daher zu unseren Hauptanliegen, um  
 

� das Verständnis der ÖffentlichkeitVerständnis der ÖffentlichkeitVerständnis der ÖffentlichkeitVerständnis der Öffentlichkeit und Behörden für die Fischerei und ihre Anliegen zu 

sensibilisieren 

� das Eintreten der Fischer für gesunde Gewässer mit einem iEintreten der Fischer für gesunde Gewässer mit einem iEintreten der Fischer für gesunde Gewässer mit einem iEintreten der Fischer für gesunde Gewässer mit einem intakten Fischbestandntakten Fischbestandntakten Fischbestandntakten Fischbestand zu 

verdeutlichen 

� die Bedeutung intakter Gewässer und FischbeständeBedeutung intakter Gewässer und FischbeständeBedeutung intakter Gewässer und FischbeständeBedeutung intakter Gewässer und Fischbestände für die Umwelt aufzuzeigen 

� den Einfluss der Fischer als NaturschützerFischer als NaturschützerFischer als NaturschützerFischer als Naturschützer zu betonen 

 

Einige Beispiele unserer erfolgreichen Medienarbeit sind Veröffentlichungen zu den Themen: 
 

� Äsche – Fisch des Jahres 2011 

� Aktionstag „Flüsse voller Leben“ 

� Naturversuch soll Au retten 

� Wilder Streit um wildes Wasser (Kraftwerksbau und Kriterienkatalog) 

� Streit um „Todeswelle“ der Donau zum Twin-City-Liner 

� Fischers Fritz braucht keine Drogen – ÖKF-FNF-Jugendförderung 

� „Fischer als Fischer“ – Bundespräsident hilft bei der Rettung der Äsche 

� Fischerei-Dachverband bittet Umweltminister um Schutz der Flüsse 

� Viele Otter sind der Forellen Tod 

� Mikroschadstoffe in unseren Flüssen  

� Wasserkraft: Nachhaltig, aber nicht ökologisch unbedenklich 

 

Und wenn die Medien ein Mal nicht unserer Meinung sind, dann versuchen wir sie mit einer Flut von 

Leserbriefen davon zu überzeugen.  
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Abschnitt 2 

GEWÄSSER- und FISCHSCHUTZ 
 
2.1.  

KRAFT DES WASSERS – „Aus der Traum vom Lebensraum?“ 
    

Wasser istWasser istWasser istWasser ist    

� Leben, Erholung, Entspannung 

� Erfrischend, absolut beruhigend  

� Überall und lebensnotwendig 

� Ein unverzichtbares Wunder der Natur 

�  Lebensraum für Fische, aber auch 

� Kraftvolle lebendige Energie 
 

Seit Fukushima ist die Ökostromdiskussion erst so richtig wieder 

in Gang gekommen. Wasserkraft wird als Allheilmittel der erneuerbaren Energiegewinnung gepriesen. 

Schlagworte wie „Energiewende – Wasserkraft – Fische“ – bedeuten diese das „Aus der Traum vom 

Lebensraum“ für unsere Fische? 
 

Die vielzitierte Energiewende muss bei Einsparungen und Effizienzsteigerungen ansetzen.  

Wasserkraft – nicht auf Kosten der Natur! Dafür setzen wir uns wie folgt ein:  

 

 

2.2. 

NATIONALER GEWÄSSERBEWIRTSCHAFTUNGSPLAN (NGP) 
MASTERPLAN WASSERKRAFT 

 

Die Wasserrahmenrichtlinie wurde 2003 mit der Novelle zum 

Wasserrechtsgesetz (WRG) in nationales Recht umgesetzt. Wie 

und wann die Ziele der WRRL erreicht werden sollen, wurde im 

Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan (NGP) festgelegt.  
 

Das ÖKF ist bei der Arbeitsgruppe „Runder Tisch Wasser“„Runder Tisch Wasser“„Runder Tisch Wasser“„Runder Tisch Wasser“ des 

Lebensministeriums bereits seit Jahren eingebunden. Diese 

wurden in einer Art „WorkshopWorkshopWorkshopWorkshop----Charakter“Charakter“Charakter“Charakter“ abgehalten, sodass 

wir die Interessen der Fischerei entsprechend vertreten 

konnten und aktiv den Planungsprozess begleitet haben.  
 

Ein schrittweises Vorgehen bei der Gewässersanierung bis 2027 war der leider notwendige 

Kompromiss. Bis 2015 soll der hydromorphologische Zustand in jenen größeren Gewässern verbessert 

werden, die zum LebenLebenLebenLebenssssraum der weitraum der weitraum der weitraum der weit----    und mittelstreckenwandernden Fiscund mittelstreckenwandernden Fiscund mittelstreckenwandernden Fiscund mittelstreckenwandernden Fischartenhartenhartenharten (Nase, Barbe und 

Huchen) gehören.  
 

 

Im Rahmen der WRG Novelle wurde zur Umsetzung der WRRL und des Maßnahmenprogramms des 

NGP im § 33d eine SanierungspflichtSanierungspflichtSanierungspflichtSanierungspflicht zur Erreichung des ökologischen Zielzustandes festgeschrieben. 

Die Bundesländer sind jetzt aufgefordert für den jeweiligen prioritären Sanierungsraum entsprechende 

Sanierungsprogramme zu verordnen.  
 

• Spätestens 2015 ist bei allen Querbauwerken (Wanderhindernissen) in den prioritären Fließgewässern die 

ganzjährige Passierbarkeit für die maßgebenden Fischarten zu gewährleisten.  

• Spätestens 2015 ist bei jeder Wasserausleitung das für die Herstellung der Durchgängigkeit erforderliche 

Restwasser abzugeben.  

• Spätestens 2013 ist ein den Vorgaben des Programms (§§ 2 und 3 der Verordnung) entsprechendes 

Sanierungsprojekt zur wasserrechtlichen Bewilligung vorzulegen oder die Anlage ist mit Ablauf der in der 

Verordnung festgelegten Sanierungsfrist, das ist bis spätestens 22. Dezember 2015, stillzulegen.  

• Werden die Fristen zur Vorlage des Sanierungsprojektes oder zur Umsetzung der Sanierung nicht 

eingehalten, droht in letzter Konsequenz der Entzug bzw. das Erlöschen des Wasserrechtes (§ 33d Abs. 3 

WRG 1959). 
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2.3. 

BUNDESWEITER 
KRITERIENKATALOG  
 

Das VerschlechterungsverbotVerschlechterungsverbotVerschlechterungsverbotVerschlechterungsverbot für unsere 

Gewässer ist ein zentraler Punkt der 

Wasserrahmenrichtlinie. Mit Wasserkraftwerken 

wird aber vielfach mit einer Verschlechterung 

des Gewässerzustands zu rechnen sein. Dies 

bedeutet leider nicht, dass ein Ausbau der 

Wasserkraft grundsätzlich zu unterbleiben hat.  

 

Eine Ausnahme voAusnahme voAusnahme voAusnahme vom Verschlechterungsverbotm Verschlechterungsverbotm Verschlechterungsverbotm Verschlechterungsverbot ist 

unter Prüfung des „öffentlichen Interesses„öffentlichen Interesses„öffentlichen Interesses„öffentlichen Interesses“ 

möglich. Hier ist zu begründen, ob das Interesse  

an der Wasserkraftnutzung jenem an der Erhaltung des ökologischen Zustandes überwiegt.  

 

Dafür und zur strategischen Umsetzung weiterer Ausbauvorhaben wird ein bundesweiter bundesweiter bundesweiter bundesweiter 

KriterienkatalogKriterienkatalogKriterienkatalogKriterienkatalog erarbeitet, um so auch Planungssicherheit zu bieten. Unsere Aufgabe war es dafür zu 

sorgen, dass die Stimme des Natur- und Gewässerschutzes in ausreichendem Maße einbezogen wird.  

 

Der Kriterienkatalog ist darauf ausgelegt, die Behörden bei der Analyse der erforderlichen Daten zu 

unterstützen, um so sachlich nachvollziehbare Entscheidungen treffen zu können.  

 

Die Erarbeitung des Kriterienkatalogs war und ist noch ein langer, weiter Weg. Viele Arbeitsgruppen, 

Diskussionen, Stellungnahmen bzw.  Eingaben waren notwendig, um für den Gewässerschutz das 

Allernotwendigste gegen die Wasserkraft-Lobby herausholen zu können. Derzeit werden die div. 

Stellungnahmen der Naturschutzorganisationen als auch der Wasserkraftbetreiber im 

Lebensministerium gesichtet und hoffentlich zum Wohle unserer Flüsse entsprechend berücksichtigt. 

Wie sehr – das sehen wir Anfang 2012, dann ist der Kriterienkatalog fertig. 

 

Die Auslegung bzw. Handhandhabung – das wird auch erst die Praxis zeigen, da er KEINE rechtlichen 

Vorgaben für die Wasserrechtsbehörden enthält, sondern die Entscheidung immer noch eine 

Ermessensfrage ist.  

 

 

 

2.4. 

LEITFADEN FÜR FISCHAUFSTIEGE 
 

Dieser soll bei der Umsetzung der gesetzlich notwendigen 

Fischaufstiegshilfen den technischen Standard vorgeben.  

 

Bei rund 90 % der Kraftwerke gibt es keine Fischaufstiegshilfen 

(FAH), von den bestehenden entsprechen viele nicht oder nicht 

zufriedenstellend.  
 

 

In einer Expertengruppe unter der Leitung der BOKU (und 

Mitarbeit von ÖKF Präsident H. Belanyecz) wurde das derzeitige 

Wissen zusammengetragen und gesichtet um Erfahrungen und 

Daten bestehender Fischaufstiegsanlagen zu evaluieren. Das 

Lebensministerium wird auf Basis der vorliegenden Studie einen 

FAH-Leitfaden erstellen, der nach einer intensiven Begutachtung 

fertig gestellt werden soll. 
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2.5. 

FISCHABSTIEG–TOD IN DER TURBINE  
 

Tausende von Fischen werden in Turbinen zerhäckselt, geköpft, 

gevierteilt oder es wird ihnen das Rückgrat gebrochen, weil es 

keine funktionierenden Abstiegshilfen gibt oder diese falsch 

angelegt sind.  
 

Dieser Umstand  ist zwar vielen Fischern bewusst, wird aber in 

Österreich bisher kaum beachtet. Ein Schadensbewusstsein der 

Kraftwerksbesitzer gibt es kaum. Auch beim Nationalen 

Gewässerbewirtschaftungsplan wurde vorerst der Schwerpunkt nur auf Fischaufstiege gelegt.  
 

Dr. Otto Schwomma (NÖ LFV/ÖFG) informierte bei der 18. ÖKF Vollversammlung am 30.04.2011 in 

einem Vortrag ausführlich über „Die Abwärtswanderung der Fische“, aber auch über mögliche 

fischschonende Maßnahmen: 
 

� Veränderungen an den Turbinen (Verminderung der Schaufelzahl und Drehzahl, Vergrößerung 

der Laufraddurchmesser, Einbauhöhe möglichst nahe dem Unterwasserspiegel, Abrunden der 

Schaufelkanten, Spaltbreiten)  

� Neue Einrichtungen bzw. Turbinen, wie die Wasserkraftschnecke 

� Möglichkeiten zur Umgehung der Turbinen (Feinrechen, schräggestellte Leiteinrichtungen) 
 

Wie man sieht, Möglichkeiten gibt es. Das Lebensministerium möchte weitere Studien, die 

Wasserkraftlobby opponiert – und wir setzen uns bei den „Runden Tischen“ dafür ein! 

 

2.6. 

STOPP DER KLEINKRAFTWERKS-HYSTERIE 
Großer Eingriff – kleiner Nutzen  
 

Seitens der Kleinwasserkraft wird nun vielerorts suggeriert: „Small is beautiful“ und ökologisch 

unbedenklich. Kleinkraftwerke leisten nur einen marginalen Anteil zur Deckung des 

Gesamtenergiebedarfs bei maximaler Schädigung der Flüsse fast hinauf bis zu den Quellen.  
 

Gemäß dem aktuellen Ökostromgesetz sollen Wasserkraftwerke mit bis zu 10 MW 

Leistung besonders gefördert werden.  
 

„Mit „Mit „Mit „Mit entsprechender Förderung können Sie auch aus Hamsterrädern entsprechender Förderung können Sie auch aus Hamsterrädern entsprechender Förderung können Sie auch aus Hamsterrädern entsprechender Förderung können Sie auch aus Hamsterrädern 

Strom erzeugen!“,Strom erzeugen!“,Strom erzeugen!“,Strom erzeugen!“, so sogar ein Vertreter der Wasserkraft einmal 

über die manchmal sehr hohe Förderung bei alternativen Energien.  

 

Bei der Jahrestagung der Kleinwasserkraft wagte sich ÖKF Präsident 

H. Belanyecz in die Höhle des Löwen und musste bei einer Podiumsdiskussion für 

sein Eintreten für die Flüsse viel Häme einstecken. Er präsentierte dort die 

Broschüre „Mythos Wasserkraft – Glorifizierung und Wirklichkeit“, die - nicht 

verwunderlich – ebenfalls nicht auf Begeisterung der Teilnehmer stieß. 

 

 

 

2.7. 

PLATTFORM „FLÜSSE VOLLER LEBEN“ 
 

NEIN – zum totalen Wasserkraftausbau 
JA – zur Sicherung der letzten naturnahen Flüsse und Bäche! 
 

Vor etwa 2 Jahren haben sich – erstmals in Österreich – Naturschutzorganisationen wie WWF, 

Naturfreunde, Naturschutzbund, ÖFV, Kajak.at und das ÖKF zusammengefunden, um GEMEINSAM für 

den Erhalt von Österreichs Flüssen und Bächen einzutreten. 
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2.7.1. Mythos Wasserkraft – Die Mär von der Sauberen Wasserkraft  
 

Nicht zuletzt auch nach der Atomkatastrophe in Japan ist man derzeit allerorts auf der Suche nach 

sauberen und sicheren Energiequellen: Strom aus Wasserkraft wird hier als Wunderlösung gefeiert. 

Doch Wunder leben von Mythen, so auch die Wasserkraft. Doch Wunder leben von Mythen, so auch die Wasserkraft. Doch Wunder leben von Mythen, so auch die Wasserkraft. Doch Wunder leben von Mythen, so auch die Wasserkraft.     

 

Das Hauptanliegen unserer Plattform war heuer, diese 7 Mythen der 

Wasserkraft zu widerlegen:  

 

Mythos 1: Wasserkraft ist eine umweltfreundliche Energieumweltfreundliche Energieumweltfreundliche Energieumweltfreundliche Energie 

Mythos 2: Österreich hat viel WasserÖsterreich hat viel WasserÖsterreich hat viel WasserÖsterreich hat viel Wasser – das sollten wir unbedingt nützen 

Mythos 3: Das Potential österreichischerPotential österreichischerPotential österreichischerPotential österreichischer FlüsseFlüsseFlüsseFlüsse ist noch lange nicht     

      ausgeschöpft 

Mythos 4: Der Bau von Wasserkraftwerken schafft viele nachhaltigenachhaltigenachhaltigenachhaltige  

      ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze    

Mythos 5: Wasserkraft ist klimaneutralklimaneutralklimaneutralklimaneutral und macht uns energieautark 

Mythos 6: Kleine KraftwerkeKleine KraftwerkeKleine KraftwerkeKleine Kraftwerke verursachen weniger Schäden als große 

Mythos 7: Wasserkraftwerke fungieren gleichzeitig als sicherer    

      HochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutz    

 

 

 

2.7.2.  Mythos Wasserkraft – Und wie haben wir diese widerlegt? 
 

� Wanderausstellung Wanderausstellung Wanderausstellung Wanderausstellung Mythos WasserkraftMythos WasserkraftMythos WasserkraftMythos Wasserkraft    
 eine ungewöhnliche Ausstellung mit künstlerisch gestalteten Mythen quer 

 durch Österreich.  
 

� Broschüre Mythos WasserkraftBroschüre Mythos WasserkraftBroschüre Mythos WasserkraftBroschüre Mythos Wasserkraft    
 mit hilfreichen Argumenten, dass intakte Flüsse eine Fülle von 

 lebenswichtigen Funktionen erfüllen 
 

� Film Mythos WasserkraftFilm Mythos WasserkraftFilm Mythos WasserkraftFilm Mythos Wasserkraft    
 Ergänzend zur Wanderausstellung und Broschüre ist ein 40minütiger Film in 

 Ausarbeitung. Dieser sowie ein kurzer Zusammenschnitt sollen für 

 Diskussionen und Vorträge genützt werden. Einen Videobeitrag finden Sie 

 auf www.fluessevollerleben.at 
 

� Studie RestpotentiaStudie RestpotentiaStudie RestpotentiaStudie Restpotential Wasserkraft: Wo kann noch gebaut werden, l Wasserkraft: Wo kann noch gebaut werden, l Wasserkraft: Wo kann noch gebaut werden, l Wasserkraft: Wo kann noch gebaut werden,     
 beweist, dass die Energieziele Österreichs auch ohne Zerstörung sensibler 

 Flüsse erreichbar sind 
 

� Unterstützung und Mithilfe von lokalen BürgerinitiativenUnterstützung und Mithilfe von lokalen BürgerinitiativenUnterstützung und Mithilfe von lokalen BürgerinitiativenUnterstützung und Mithilfe von lokalen Bürgerinitiativen,    
 wie die Vielzahl von Aufrufen auf unserer Homepage zeigt 
 

� Diskussionsplattformen,Diskussionsplattformen,Diskussionsplattformen,Diskussionsplattformen,    
 z.B. „Wasserkraftausbau Ja! Nein! Jetzt! Später?“, 25.11.2011 in Innsbruck 

 „Jahrestagung der Kleinwasserkraft“ am 15.10.2011 in Bad Leonfelden 
 

� Nationalfeiertag: Nationalfeiertag: Nationalfeiertag: Nationalfeiertag: Aktionstag Flüsse voller Leben am Heldenplatz 
 mit einem verzweifelten Hilferuf von H. Belanyecz zur Rettung unserer 

 Flüsse beim Flusszelt am Heldenplatz 
 

� 100 neue Kraftwerke bedrohen Flüsse voller Leben100 neue Kraftwerke bedrohen Flüsse voller Leben100 neue Kraftwerke bedrohen Flüsse voller Leben100 neue Kraftwerke bedrohen Flüsse voller Leben    
 mit Übergabe von frischem Biofisch an Umweltminister Berlakovich 
 

� PetitionenPetitionenPetitionenPetitionen    
o Nein zum Ausbau des Kraftwerks Kaunertal, Ja zum Schutz der 

Venter und Gurgler Ache und zur Bewahrung des Platzertales 

o Runder Tisch Untere Ybbs – Forderung nach Einbindung der NGOs 

an NÖ LR Pernkopf 
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2.7.3. Mythos Wasserkraft – Was haben wir erreicht? 
 

� Aus für das Kraftwerk Telfs 

� Aus für das Kraftwerk Graz – Puntigam 

� Und hoffentlich bald noch vieles mehr! 

 

Man merkt nie, was schon getan wurde,Man merkt nie, was schon getan wurde,Man merkt nie, was schon getan wurde,Man merkt nie, was schon getan wurde,    

man sieht immer nur, was noch zu tun bleibt!man sieht immer nur, was noch zu tun bleibt!man sieht immer nur, was noch zu tun bleibt!man sieht immer nur, was noch zu tun bleibt!    
Marie Curie 

 

 

 

2.8. 

MIT RAT UND TAT:  
FLÜSSE VOLLER LEBEN - RECHTSSERVICE 
 

Sie wollen sich für die Erhaltung eines natürlichen oder naturnahen Flusses in Österreich einsetzen? 

Brauchen Sie Unterstützung in einem Bewilligungsverfahren oder möchten Sie nur grundsätzlich 

wissen, welche rechtlichen Möglichkeiten Ihnen zur Verfügung stehen?  
 

Die Plattform Flüsse voller Leben bietet Privatpersonen und Bürgerinitiativen eine unentgeltliche 

rechtliche Unterstützung. Weitere Infos auf www.fluessevollerleben.at 

 

 

 

2.9. 

FLUSSBAULICHES GESAMTPROJEKT (FGP) 
PILOTPROJEKT BAD DEUTSCH ALTENBURG 
 

Die Donau im Nationalpark Donauauen – kaum zu glauben! 
 

� Ein Großteil der Uferstrukturen besteht aus 

 Steinwürfen! 

� Buhnen ragen deutlich aus dem Wasser und sind 

 sogar schon bewachsen! 

� Großteils vom Wasser abgeschnittene Altarme und 

 Auen bedingt durch die fortschreitende Eintiefung 

 der Donau.  
 

Hier profitiert die Ökologie von einem Projekt der Hier profitiert die Ökologie von einem Projekt der Hier profitiert die Ökologie von einem Projekt der Hier profitiert die Ökologie von einem Projekt der 

Donauschifffahrt.Donauschifffahrt.Donauschifffahrt.Donauschifffahrt. Durch Grobschotterzugaben, Abriss der 

Steinwurfufer, Optimierung von Buhnen und Leitwerken, 

Anlage von Schotterinseln und die Anbindung von 50 km Nebenarmen soll bei diesem Projekt der 

„viadonau“ die biologische Funktionsfähigkeit der Donau im Nationalpark wieder hergestellt werden.  

 

Für eineFür eineFür eineFür eine „Lebendige Donau“„Lebendige Donau“„Lebendige Donau“„Lebendige Donau“ zeigte C. Manzano (Direktor NP Donauauen) einigen NGOs, darunter dem 

ÖKF, den bereits realisierten Uferrückbau gegenüber Hainburg. Hier wurde vor 5 Jahren der 

Blockwurf entfernt, und so konnte sich dort eine natürliche Flusslandschaft entwickeln. 
 

Der Betreiber des Projekts ging auf die Verbesserungsvorschläge namhafter Wissenschafter, NGOs, 

des NP Donauen und der Fischerei ein. „Lernen vom Fluss“„Lernen vom Fluss“„Lernen vom Fluss“„Lernen vom Fluss“ soll in Bad Deutsch Altenburg umgesetzt 

werden. Jetzt hat die Politik nach vielen Querelen endlich grünes Licht gegeben. Die Umsetzung wird 

ohnehin viele Jahre dauern. Dem ÖKF ist die Rettung und Bewahrung der einzigartigen Donauauen ein 

wichtiges Anliegen. 
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2.10. 

WELLENSCHLAG – TWIN CITY LINER 
Tödliche Hochschaubahn für Fische! 
 
Auf ÖKF Initiative prangern Zeitungen immer öfter die ökologischen Schäden durch die beiden Twin 

City Liner an. Diese Schnellschiffe, die mehrmals am Tag zwischen Wien und Bratislava verkehren, 

verursachen riesige Wellen, die die Fischbrut im Strom nachhaltig vernichtet. Die Verantwortlichen 

bestreiten jeglichen starken Wellenschlag. 

 

Das rechte Bild erklärt mehr als tausend Worte: Die Wellen hinter dem Twin City Liner schlagen über 

die 3,5 Meter hohe Kaimauer am Donaukanal hoch hinaus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.11. 

BIODIVERSITÄTENKOMMISSION IM LEBENSMINISTERIUM 
Vergessene Vielfalt – stilles Sterben im Wasser!  
 

Sie gehören zu den artenreichsten und auch zu den am meisten gefährdeten Lebenräume: 

Bäche, Flüsse und Auen. 

 

Von 2001 – 2010 lief bereits das Artenschutzprogramm der Biodiversitätenkommission im 

Lebensministerium, die Arten gingen jedoch weiterhin drastisch zurück. Am 14.01.2011 wurden bei 

einer Sitzung die österreichischen Ziele für die Artenschutzkonferenz in Nagoya/Japan festgelegt. Das 

ÖKF plädierte hier, die Fische als Indikatoren für die Zerstörung der GewässerFische als Indikatoren für die Zerstörung der GewässerFische als Indikatoren für die Zerstörung der GewässerFische als Indikatoren für die Zerstörung der Gewässer aufzunehmen, stieß 

dabei leider nicht auf Begeisterungsstürme. Wie schon so oft, werden das „Leben und die 

Artenvielfalt“ unter Wasser vernachlässigt. Steter Tropfen höhlt den Stein – dann kann das Wasser für 

unsere Fische wieder fließen. Wir werden nicht aufgeben, uns für die Fischartenvielfalt einzusetzen.  
 

 

 

2.12. 

KAMPAGNE „VIELFALTLEBEN“     
Fischer als Natur- und Artenschützer  
 

Zwei Jahre hat die Kampagne „Vielfaltleben“, an der sich auch das ÖKF beteiligte, gedauert. Eine viel 

zu kurze Zeit, um den Verlust an Arten und Lebensräumen aufzuhalten. Mit „Vielfaltleben“ haben wir 

Schutzerfolge erreicht, so wollen wir diesen Weg auch weitergehen!“, so Umweltminister Berlakovich.  

Somit ist die Weiterführung auch bis 2013Weiterführung auch bis 2013Weiterführung auch bis 2013Weiterführung auch bis 2013 gesichert. Dafür wurde „Vielfaltleben“ von der EU-

Kommission als beste europäische Kampagne im Umweltbereich ausgezeichnet. Das ÖKF ist als 

Partner „Für unsere Fische und Sicherung der Fischartenvielfalt!“ dabei: www.vielfaltleben.at  
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Abschnitt 3 

KORMORAN in Österreich und Europa 
           Nicht nur ein nationales Problem  
    

„Niemals aufgeben!“ lautet hier unser Motto! Auch wenn der Weg ein weiter ist! 
 

Das Leben belohnt uns nur, wenn wir nicht aufgeben, Das Leben belohnt uns nur, wenn wir nicht aufgeben, Das Leben belohnt uns nur, wenn wir nicht aufgeben, Das Leben belohnt uns nur, wenn wir nicht aufgeben,     

sondern bei der Stange bleiben. sondern bei der Stange bleiben. sondern bei der Stange bleiben. sondern bei der Stange bleiben. (Dr. Donald Curtis) 
 

Tier- und Naturschutz liegt uns allen am Herzen. Doch ihn sinnvoll zu praktizieren ist 

eine andere Sache, wie man es an der Kormoran- und auch Fischotterdiskussion sieht.  
 

Als Fischer stehen wir auf der Seite der Natur. Wir setzen uns für die Artenvielfalt in 

unseren heimischen Gewässern ein. Sie ist gefährdet, wenn sich eine Art zu sehr 

vermehrt und dadurch die Ökologie aus dem Gleichgewicht gerät. Ein regulatives 

Eingreifen ist daher nötig, um die Gefährdung einzelner Arten zu verhindern.  

 

 

3.1. 

ÖKF-KORMORANDOKUMENTATION  
 

Nach aufwendigen Recherchen und 

gesundheitsbedingten Verzögerungen befindet sich 

die ÖKF-Kormorandokumentation kurz vor der 

Fertigstellung. Bei dem umfassenden und immer 

aktuell zu haltendem Datenmaterial ist es sehr 

schwierig, einen Schlusspunkt zu setzen.  
 

Einen Vorabdruck konnte Dr. Franz Kohl bereits stolz 

bei einem Zusammentreffen mit Fred Bloot, 

Vizepräsident der Europäischen Anglerallianz 

anlässlich einer Kormorankonferenz in den 

Niederlanden präsentieren.  

 

 

3.2. 

KORMORAN IN „FISCH UND GEWÄSSER“ 
 

Die Ausgabe 3/2010 unserer Zeitung „Fisch und Gewässer“ war dem 

Schwerpunkt Kormoran gewidmet. Diese haben wir auch zum Anlass genommen, 

unsere 183 Abgeordneten zum Nationalrat sowie unsere 17 Abgeordneten im 83 Abgeordneten zum Nationalrat sowie unsere 17 Abgeordneten im 83 Abgeordneten zum Nationalrat sowie unsere 17 Abgeordneten im 83 Abgeordneten zum Nationalrat sowie unsere 17 Abgeordneten im 

EUEUEUEU----ParlamentParlamentParlamentParlament von den verheerenden Auswirkungen des Kormorans auf die 

Fischbestände und Fischartenvielfalt zu informieren. 
 

Ein starres Artenschutzkonzept für den Kormoran nach dem Motto „Was 

einmal geschützt wird, muss immer geschützt bleiben!“ ist unsinnig und 

dezimiert unsere heimischen Fischbestände. Dem Fischartenschutz soll 

ebensoviel Bedeutung wie dem Vogelschutz beigemessen werden. 
 

Neben einigen gutgemeinten Wünschen nach Erfolg konnten wir auch die Unterstützung von zwei 

MEPs (Member of the European Parliament) gewinnen. Diese Anfragen, mit denen sich die EU-

Kommission belästigt fühlte, zeigten jedoch die Brisanz des Problems bzw. auch die unterschiedlichen 

Auslegungen der Vogelschutzrichtlinie. Diese Hartnäckigkeit unterstützte unsere Bemühungen und 

überzeugte die EU-Kommission von der Nder Nder Nder Notwendigkeiotwendigkeiotwendigkeiotwendigkeit einer EUt einer EUt einer EUt einer EU----ArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppe (siehe „CorMan“). 
 

Die Österreichischen Abgeordneten zum Nationalrat ließen sich  von unseren Sorgen nicht 

beeindrucken, einzig ein paar „Grüne“ zeigten sich sogar regelrecht entsetzt über unser Ansinnen. 
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3.3. 

WELTKONFERENZ DER ANGELFISCHEREI 
Schwerpunkt Kormoran 
 

Anfang August 2011 tagte an der renommierten Berliner Humboldt-

Universität die 6. World Recreational Fishing Conference. Ein spezieller 

Vormittags-Block war der Kormoran-Problematik gewidmet, die auf regen 

Zuspruch einer sehr sachkundigen Zuhörerschaft stieß. Dr. Franz KohlDr. Franz KohlDr. Franz KohlDr. Franz Kohl 

referierte über die „Kormoran„Kormoran„Kormoran„Kormoran----Populationen in Europa, Größe und Trends“Populationen in Europa, Größe und Trends“Populationen in Europa, Größe und Trends“Populationen in Europa, Größe und Trends“ mit 

der klaren Botschaft, dass die von ornithologischer Seite für Gesamteuropa 

publizierten Zahlen nachweislich zu niedrig sind. Zusätzlich präsentierte Franz 

Kohl auch zweizweizweizwei    PosterPosterPosterPoster über „Kormoran-Bestandsmanagement-Scenarios“ und 

ein „Modell zur Attraktivität von Jagdgewässern“.  
 

Eindrucksvolle Präsentationen, wie von Sebastian Hanfland (LFV Bayern) zum „Bestandsrückgang der 

Äsche in Bayern in Relation zum Kormoran“ bzw. von Niels Jepsen aus Dänemark über „Verluste von 

Flundern und Junglachsen in Höhe von 45 bis 90 % durch den Kormoran“ zeigten die Notwendigkeit 

eines europaweiten Managements. Diese Forderung der Angelfischerei wird von der EIFAC (European 

Inland Fisheries and Aquaculture Commission) vehement unterstützt.  

 

 

 

 3.4. 

 EU-PROJEKT CorMan  
 “Sustainable Management of Cormorant  
  Populations”  

 

Nach der Resolution des EU-Parlaments 2008 für einen gesamteuropäischen Kormoran-

Management-Plan zeigte sich die EU-Kommission an einer Umsetzung nicht interessiert. Im Endeffekt 

musste sie aber handeln, und so blieb ihr nichts anderes übrig als zumindest eine EUEUEUEU----ArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppe 

mit dem hoffnungsvollen Titel „Sustainable Management of Cormorant Populations“ ins Leben zu 

rufen. Objektiv gesehen ist schon der Name eine Sensation und wurde auch gleich zu Beginn von den 

Vogelschützern massiv bekämpft.  
 

Die Europäische Anglerallianz ist in dieser Arbeitsgruppe im Stakeholder-Forum präsent und wird von 

Dr. Franz Kohl (ÖKF) vertreten.  
 

Die Aufgaben und Ziele sind: 
 

� EUEUEUEU----weite Website mit Daten und Fakten mit der Möglichkeit zur Diskussionweite Website mit Daten und Fakten mit der Möglichkeit zur Diskussionweite Website mit Daten und Fakten mit der Möglichkeit zur Diskussionweite Website mit Daten und Fakten mit der Möglichkeit zur Diskussion    

� Europaweite Kormoranzählungen der BrutplätzeEuropaweite Kormoranzählungen der BrutplätzeEuropaweite Kormoranzählungen der BrutplätzeEuropaweite Kormoranzählungen der Brutplätze    
 

Die Zählungen der Brutplätze sind für die kommende Saison vorgesehen, die Website ist bereits online 

auf http://ec.europa.eu/environment/nature/cormorants/home_enhttp://ec.europa.eu/environment/nature/cormorants/home_enhttp://ec.europa.eu/environment/nature/cormorants/home_enhttp://ec.europa.eu/environment/nature/cormorants/home_en.htm.htm.htm.htm 
 

Erstmals wird die Kormoranproblematik in der EU so ernst genommen, dass ihr eine offizielle Website 

gewidmet wird. Der jetzige Inhalt stellt aber nur einen ersten Schritt dar, der im Moment nur recht 

allgemeine Punkte behandelt.  
 

Schauen Sie sich dSchauen Sie sich dSchauen Sie sich dSchauen Sie sich die Website an!ie Website an!ie Website an!ie Website an! Wenn etwas aus Sicht der Angelfischerei nicht akzeptabel ist oder 

wichtige Inhalte fehlen, so bitten wir Sie um Ihre Rückmeldung – wir werden uns der Sache annehmen.  
 

Schauen Sie sich bitte auch die FAQs (Frequently Asked Questions) an. Wenn eine Frage nicht 

behandelt wird – wir leiten Ihre Frage weiter und sorgen dafür, dass Sie eine Antwort bekommen.  
 

Mit dem im Deutschen Bundestag mit großer Mehrheit angenommenen Antrag auf ein europäisches Antrag auf ein europäisches Antrag auf ein europäisches Antrag auf ein europäisches 

Kormoranmanagement Kormoranmanagement Kormoranmanagement Kormoranmanagement zeigt sich ein Lichtstreif am weiten Horizont, der hoffentlich über ganz Europa 

übergreift. FrankreichFrankreichFrankreichFrankreich ersuchte ebenfalls die EU-Kommission angesichts der hohen Kormoranschäden 

einen Bewirtschaftungsplan vorzulegen (Rat der EU-3103. Tagung des Rates Umwelt)  
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3.5. 

RICHTLINIEN (GUIDANCE PAPER)  
für die Anwendung der Vogelschutzrichtlinie 
 

Immer wieder werden wir damit konfrontiert, dass die Vogelschutzseite die Vogelschutzrichtlinie nach 

Belieben und nach Gutdünken auslegt. Mit fadenscheinigen Argumenten, wie „Äschen haben keinen 

ökonomischen Wert und dienen als Futterfisch für Forellen und Huchen“ disqualifizieren sich diese 

Lobbyisten. 

 

Die EU arbeitet daher an einem Statement bzw. Anleitung zur ordnungsgemäßen Anwendung der ordnungsgemäßen Anwendung der ordnungsgemäßen Anwendung der ordnungsgemäßen Anwendung der 

Vogelschutzrichtlinie.Vogelschutzrichtlinie.Vogelschutzrichtlinie.Vogelschutzrichtlinie. Die EAA und das ÖKF, beide vertreten von Dr. Franz Kohl sind selbstverständ-

lich sehr daran interessiert und werden die Anliegen der Angelfischerei entsprechend verteidigen.  

 

Das Wichtigste ist: 

Bei ERHEBLICHEM Schaden darf man Bei ERHEBLICHEM Schaden darf man Bei ERHEBLICHEM Schaden darf man Bei ERHEBLICHEM Schaden darf man rrrrichtlinienkonform mitichtlinienkonform mitichtlinienkonform mitichtlinienkonform mit    einem Kormoranmanagement einem Kormoranmanagement einem Kormoranmanagement einem Kormoranmanagement eingreifeneingreifeneingreifeneingreifen, so , so , so , so 

auauauauch in Schutzgebieten!ch in Schutzgebieten!ch in Schutzgebieten!ch in Schutzgebieten!    

 

 

3.6. 

STUDIE „Wie viele Kormorane gibt es in Europa?“ 

 
Es sollte keine Überraschung sein, aber für die meisten Länder Europas existieren gute Daten über die 

Kormoran-Brutpopulation. Was aber bisher fehlt, ist eine aktuelle Publikation, die einen 

zufriedenstellenden Überblick bietet. Die Anzahl der Kormorane in Europa ist auf über 2.000.000 

angewachsen. Viel zu oft wird über fehlende zuverlässige Zahlen und Daten diskutiert.  
 

„Wie viele Kormorane gibt es in Europa?“ bietet eine umfassende Datensammlung zur Anzahl der zur Anzahl der zur Anzahl der zur Anzahl der 

KormoranKormoranKormoranKormoran----Brutpaare, pro Land und für EuropaBrutpaare, pro Land und für EuropaBrutpaare, pro Land und für EuropaBrutpaare, pro Land und für Europa gesamt, komplett für die Periode 1970 bis 2006/2009. 

Ausgehend von diesen Zahlen zur Brutpopulation wurde auch eine Schätzung der Kormoran-

Gesamtpopulation (inklusive Jungvögel und adulte Nicht-Brüter) versucht.  
 

Auf der Homepage der Europäischen Anglerallianz (EAA) www.eaa-europe.org finden Sie die ständig ständig ständig ständig 

aktualisierte englischsprachige Version.aktualisierte englischsprachige Version.aktualisierte englischsprachige Version.aktualisierte englischsprachige Version. Die deutschsprachige Version stellen wir Ihnen gerne gegen 

einen Unkostenbeitrag zur Verfügung.  
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3.7. 

SCHULTERSCHLUSS JAGD - FISCHEREI 
 

Fischerei und Jagd haben vieles gemeinsam. Fischer und Jäger sind bekennende Naturnutzer und 

nehmen ihre Verantwortung für den Schutz der ihnen anvertrauten Fauna und Flora gewissenhaft 

wahr.  
 

Auf Anregung von ÖKF Vizepräsident F. Hochecker – einem leidenschaftlichen Fischer und Jäger – 

suchen wir die Hilfe der Jägerschaft um die KormoranverordnungenKormoranverordnungenKormoranverordnungenKormoranverordnungen besser umsetzen zu könnenbesser umsetzen zu könnenbesser umsetzen zu könnenbesser umsetzen zu können.  

Dr. Rudolf Gürtler (Vizepräsident des Intern. Jagdrates CIC und Fish’n’Friends Partner) mit 

hervorragenden Kontakten zu den Jagdorganisationen hat diesen Vorschlag sofort aufgegriffen und die 

Generalsekretäre der jeweiligen Landesverbände angeschrieben. Themenspezifische Zusammenarbeit 

wird zwar gewünscht, ein gemeinsames mediales Auftreten aber nicht. Dr. Gürtler wird uns 

diesbezüglich weiterhin unterstützen und weitere Kontakte knüpfen.  

 

 

3.8. 

PARASITEN 
 

Dr. Heinz Heistinger (NÖ Tiergesundheitsdienst und wissenschaftlicher Beirat des ÖKF) berichtet von 

einem vermehrten Auftreten von erblindeten Fischen in Fischzuchten im Mostviertel. Der Verursacher 

wurde schnell gefunden: Parasiten, wie Dipolstomum volens (Wurmstar), dessen Endwirt in 

fischfressenden Vögeln zu finden ist. Lt. Dr. Heistinger ist die bisherige primäre Bekämpfung 

(Desinfektionskalkung der Teiche) der falsche Ansatz, sinnvoller wäre es den Entwicklungszyklus z.B. 

beim Kormoran zu unterbrechen. Nicht nur der Fraßdruck der fischfressenden Vögel, sondern auch 

der indirekte Schaden durch den Übertrag von Parasiten derselben schädigt unsere Fischbestände. 

Durch die intensivere Vermehrung der Fischfresser findet der Parasit nun leichter einen Weg sich 

fortzupflanzen.  
 

Über weitere Untersuchungen an Kormoranen und Reihern werden wir berichten. Nach bisherigen 

Ergebnissen sind 60 % der von Dr. Heistinger untersuchten Kormorane von diesem Parasiten befallen.  

 

3.9. 
Zum Abschluss: 

INTERESSANTES UND LEHRREICHES AUS DER TIERWELT 
Im Rahmen einer Förderkampagne für den Karpfenmarkt wurden in Polen 

internationale Wettbewerbe für Schulkinder durchgeführt. Dafür wurde ein 

Buch – in Polnisch, Englisch und Französisch mit dem Titel „Herr Karpfen 

gegen den schwarzen Vogel“ (Pan Karp kontra Czarny Ptak/Mister carp versus 

black fish killer“ herausgegeben. 
 

Durch ihr erschrockenes Geschrei gelingt es den Kindern den Kormoran an 

einem Teich zu verscheuchen und so das Leben der Fische zu retten. Auf 

einem großen Karpfen mit goldenen Schuppen erleben die Kinder als 

Belohnung die Unterwasserwelt. Der Karpfen erklärt ihnen bei ihrem 

Abenteuer auch, dass die Fische den Fischotter so fürchten, da er oft mehr 

Fische tötet als er fressen kann. Künftig soll dann nur mehr ein Kormoran am 

Teich leben, die anderen werden in ihre Heimat zurück geschickt. Auf diese 

Weise kann das natürliche Gleichgewicht am Teich wieder hergestellt werden.  
 

Bereits im Vorwort werden die Kinder hingewiesen, dass der unvernünftige und übertriebene Schutz 

einzelner Arten zu großen Problemen führen kann.  
 

Unser Bestreben ist es, 
einen gerechten Ausgleich zwischen Vogel- und Fischschutz zu finden. 
Ein ausgewogenes Management bedroht keine Art in ihrem Bestand, 

sondern sichert das Überleben aller!!!!    
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Abschnitt 4 

FISCHOTTER 
 

GLEICHGEWICHT BEIM 
ARTENSCHUTZ ERFORDERLICH! 
 

Das ÖKF tritt auch beim Fischotter für ein Gleichgewicht 

beim Artenschutz ein. Nach Schutzmaßnahmen nahmen die 

Otterbestände schlagartig zu, die Schäden an Teichen und 

auch an Wildgewässern nahmen überhand.  
 

Grundvoraussetzung für den Bestand von Räubern ist ein ausgeglichenes Verhältnis von 

fischfressenden Tieren zum Futterangebot (vorhandene Fische). Im speziellen Fall des Fischotters 

genießt der Schadensverursacher vollkommenen Schutz, der Geschädigte (Fisch) hat keinen 

schützenswerten Status. Ein Blick in die Rote Liste genügt, um zu sehen, dass auch die meisten 

unserer Fischarten dort aufscheinen.  
 

Unsere Argumente:  
 

� Bestandserholung der OtterBestandserholung der OtterBestandserholung der OtterBestandserholung der Otter ist gut und schön, aber wie 

groß muss die Population für einen „gesicherten“ 

Bestand sein. Was einmal geschützt war, muss nicht 

immer geschützt werden. 
 

� Fischotter wurden ursprünglich an den Fischteichen 

hochgefüttert und wandern nun an die WildbächeWildbächeWildbächeWildbäche, wo sie 

eine Überfischung mit nachhaltiÜberfischung mit nachhaltiÜberfischung mit nachhaltiÜberfischung mit nachhaltiger Beeinträchtigung des ger Beeinträchtigung des ger Beeinträchtigung des ger Beeinträchtigung des 

FischbestandesFischbestandesFischbestandesFischbestandes verursachen. Hier gefährden sie die 

Zukunft der Wildfischpopulationen und stellen ein 

ökologisches Problem (Schutz der Fischarten, genetische 

Variabilität) dar. 
 

� Wer auf den Totalschutz des Otters besteht, verweigert 

dem Menschen die nachhaltige Nutzung des Menschen die nachhaltige Nutzung des Menschen die nachhaltige Nutzung des Menschen die nachhaltige Nutzung des 

FischbestandesFischbestandesFischbestandesFischbestandes, was im Endeffekt auf eine 
 

� weitgehende Entwertung dEntwertung dEntwertung dEntwertung des Fischereirechteses Fischereirechteses Fischereirechteses Fischereirechtes hinausgeht. 
 

� Zu betonen ist auch, dass die Fischerei zu einer Fischerei zu einer Fischerei zu einer Fischerei zu einer 

nachhaltigen Nutzung der Fischbestände verpflichtet und nachhaltigen Nutzung der Fischbestände verpflichtet und nachhaltigen Nutzung der Fischbestände verpflichtet und nachhaltigen Nutzung der Fischbestände verpflichtet und 

nur zur nur zur nur zur nur zur Entnahme des jährlichen Zuwachses berechtigtEntnahme des jährlichen Zuwachses berechtigtEntnahme des jährlichen Zuwachses berechtigtEntnahme des jährlichen Zuwachses berechtigt ist. 

Eine Überfischung ist somit durch die Fischer nicht 

möglich, der Fischotter kann sich selbstverständlich an 

solche Gesetze nicht halten und räumt kleinere Bäche und 

Flüsse regelrecht leer. 
 

Mit diesen Punkten konnten wir einen NÖ Landtagsabgeordneten überzeugen, sich nicht nur für die 

Schäden an den Teichen, sondern auch an den freien Fließgewässern im Landtag einzusetzen. Der 

Antrag auf ein FischottermanagementFischottermanagementFischottermanagementFischottermanagement wurde jedoch abgelehnt, nur Entschädigungszahlen für 

Teichbesitzer helfen uns nicht weiter. Daher werden wir auch hier nicht ruhen! 
 

Unser diesbezügliches Argumentationspapier Argumentationspapier Argumentationspapier Argumentationspapier bzw. bzw. bzw. bzw. SituationsberichtSituationsberichtSituationsberichtSituationsbericht können Sie in Kürze auf 

www.oekf.at downloaden.  
 

Haben auch Sie Schäden durch Fischotter an Ihrem Gewässer? Bitte helfen Sie uns, diese Schäden zu 

erfassen! Nur mit Daten und Fakten können wir Überzeugungsarbeit leisten, dass der rigorose Schutz 

des Fischotters nicht mehr notwendig ist. Ein Formblatt finden Sie auf Ein Formblatt finden Sie auf Ein Formblatt finden Sie auf Ein Formblatt finden Sie auf www.oekf.atwww.oekf.atwww.oekf.atwww.oekf.at. 
 

Bilder: Hopf, Richter, Gratzl, Bentz, Weinstabl, Peters 
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Abschnitt 5 

JUGENDFÖRDERUNG FÜR MITGLIEDER 
    

Jugend ist unsere Zukunft. Jugend ist unsere Zukunft. Jugend ist unsere Zukunft. Jugend ist unsere Zukunft.     

Verantwortungsvolles Angeln bildet sie zu Verantwortungsvolles Angeln bildet sie zu Verantwortungsvolles Angeln bildet sie zu Verantwortungsvolles Angeln bildet sie zu     

bewussten Freunden, Nutzern und Schützebewussten Freunden, Nutzern und Schützebewussten Freunden, Nutzern und Schützebewussten Freunden, Nutzern und Schützern unserer Gewässer und Fische aus!rn unserer Gewässer und Fische aus!rn unserer Gewässer und Fische aus!rn unserer Gewässer und Fische aus!    
 

Deshalb unterstützt das ÖKFDeshalb unterstützt das ÖKFDeshalb unterstützt das ÖKFDeshalb unterstützt das ÖKF    

Ihre Jugendinitiativen!Ihre Jugendinitiativen!Ihre Jugendinitiativen!Ihre Jugendinitiativen!    
    

    

� JugendförderungJugendförderungJugendförderungJugendförderung mit bis € 1.000,00 pro 

 Mitgliedsverein (Sockelbetrag € 50,00 

 zuzüglich € 2/Tag/Teilnehmer) für Tages- 

 und Wochenendveranstaltungen unserer 

 Mitgliedsvereine 
 

� AusAusAusAus----    und Weiterbildung Ihrer Vereinsfunktionäre und Weiterbildung Ihrer Vereinsfunktionäre und Weiterbildung Ihrer Vereinsfunktionäre und Weiterbildung Ihrer Vereinsfunktionäre     für den Besuch eines  

 Gewässerwartekurses, Elektrofischereikurses etc. mit bis zu € 180,00/Teilnehmer  
 

� Fischerprüfung für Jugendliche Fischerprüfung für Jugendliche Fischerprüfung für Jugendliche Fischerprüfung für Jugendliche – Zuschuss von € 60,00 für eine erfolgreich absolvierte 

 Fischerprüfung    
 

� Jugendfischercamp in Niederösterreich Jugendfischercamp in Niederösterreich Jugendfischercamp in Niederösterreich Jugendfischercamp in Niederösterreich     

 Jugendliche aus ÖKF Mitgliedsvereinen erhalten beim vom „Verein für Waidgerechtes Fischen“ 

 in den ersten beiden Juliwochen abgehaltenen Camp eine Ermäßigung von 10 %. 

    

    

467 JUNGFISCHERINNEN467 JUNGFISCHERINNEN467 JUNGFISCHERINNEN467 JUNGFISCHERINNEN    

nutzten das Angebot der ÖKF Mitgliedsvereine und haben 

 einen Tag, ein Wochenende oder auch eine Woche mit „Fischen“ die Natur erlebt. 

 Die Partnerschaft Fish’n’Friends sieht es als vordringliche Aufgabe, Werte zu vermitteln.  

Die Jugend ist unsere Zukunft als FischerInnen, aber auch als Natur- bzw. GewässerschützerInnen. 

 

Nur dank unseres Partnerclubs „Fish´n´Friends" ist es uns möglich,  
diese Unterstützungsmaßnahmen zu finanzieren.  

Heuer konnten € 2.122 an Jugendförderung an unsere Mitglieder ausgeschüttet 
werden. 

 
Auf diese Weise ist es Ihrem Verein möglich, 

 den ÖKF Mitgliedsbeitrag zu einem großen Teil wieder refundiert zu bekommen.
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Abschnitt 6 

PARTNERCLUB „FISH’N’FRIENDS 
 

„Fish´n´Friends“ hat das Ziel, der Angelfischerei durch ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit einen 

höheren Stellenwert in der Gesellschaft zu verhelfen sowie durch 

JugendförderungJugendförderungJugendförderungJugendförderung, Jungangler für die Natur, die Gewässer und Fische zu begeistern 

und unterstützt unterstützt unterstützt unterstützt damit damit damit damit die Arbeit des ÖKF.die Arbeit des ÖKF.die Arbeit des ÖKF.die Arbeit des ÖKF.    

 

In einer Zeit, in der Hektik und Terminstress zum Alltag 

gehören,  finden wir hoffentlich noch genug Momente 

zur Entspannung beim Fischen in der Natur. Doch am 

Wasser wird uns leider immer wieder vor Augen 

geführt:  

 

Wenn wir morgen noch fischen wollen, 

müssen wir heute etwas dafür tun!  
    

Frei nach John F. Kennedy: „Ask not what we and all the others can do for you – ask what you can do 

for sustainable fishing!“ Was können wir alle tun, damit wir morgen auch noch unserer Leidenschaft 

der Angelfischerei nachgehen können?  
 

Gemeinsam können wir auf jeden Fall mehr bewegen, Dafür gibt es Fish’n’Friends! 

 

Folgende Folgende Folgende Folgende ÖKFÖKFÖKFÖKF----Aktivitäten wurdenAktivitäten wurdenAktivitäten wurdenAktivitäten wurden    unter anderemunter anderemunter anderemunter anderem    2012012012011111    unterstütztunterstütztunterstütztunterstützt: 
 

 Öffentlichkeitsarbeit international:Öffentlichkeitsarbeit international:Öffentlichkeitsarbeit international:Öffentlichkeitsarbeit international:    

� Mitgliedschaft und Mitarbeit in der Europäischen Anglerallianz mit den Schwerpunkten 

Kormoran, Wasserkraft, Gewässerschäden durch Einträge, Fischartenschutz 

� EAA-Projekt „Alpine Rivers“ (Erstellung von Positionspapieren zur Bedeutung der 

autochthonen Bachforelle und zur Bedrohung durch die Kleinwasserkraft) 

� EU-Projekt CorMan „Sustainable Management for Cormorantpopulations“  

� Observer in der Internationalen Donauschutzkommission (IKSD/ICPDR) mit den Themen 

Wasserkraft, Fischaufstieg, Laichmöglichkeiten, Wellenschlag, Sedimente, Eintiefung der 

Donau, Twin-City-Liner 
 

 Öffentlichkeitsarbeit national:Öffentlichkeitsarbeit national:Öffentlichkeitsarbeit national:Öffentlichkeitsarbeit national:    

� 7. ÖKF FORUM in Linz „Naturerlebnis Stehende Gewässer“ mit über 130 Teilnehmern 

� Fischpatenschaft „Huchen“ in Schönbrunn 

� Äsche – Fisch des Jahres 2011 (Äschenbesatz mit BP Dr. Heinz Fischer, Broschüre, 

Taschenkalender, Fischmesser) 

� Lobbying und Vertretung der Interessen der Fischerei bei Bund und Land, wie z.B. „Runder 

Tisch“ im Lebensministerium, Mitarbeit beim bundesweiten Kriterienkatalogs Wasserkraft, 

Biodiversitätenkommission, Partnerschaft VielfaltLeben 

� Partnerschaft „Flüsse voller Leben“ mit dem Ziel dem Märchen der „Grünen Wasserkraft“ 

mit Ausstellungen, Plakaten, Unterschriftsaufrufen, Petitionen und der 

Informationsbroschüre wie „Mythos Wasserkraft“ mit Argumenten zu entgegnen. 
 

 JugendförderungJugendförderungJugendförderungJugendförderung    

� 467 JungfischerInnen sagen Danke! ÖKF Mitgliedsvereine, wie Verein für Waidgerechtes 

Fischen, Sportfischerverein für Wien und NÖ, Kärntner Landesfischereivereinigung, FV 

Langenrohr, FV Fischamend und FV Guntramsdorf, kamen in den Genuss der ÖKF – FNF – 

Jugendförderung. Umfangreiche Bildberichte mit begeisterten Jugendlichen finden Sie auf 

www.oekf.at 
 

Nur durch die finanzielle Unterstützung unseres Partnerclubs „Fish´n´Friends“  
sind viele ÖKF-Vorhaben realisierbar. 
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Abschnitt 7 

ÖKF - INTERNATIONAL 
 

7.1. EUROPÄISCHE ANGLERALLIANZ (EAA) 
    

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

EAA Flagge wehte über London! 
    

Bei der EAA-GeneralversammlungGeneralversammlungGeneralversammlungGeneralversammlung in London (August 2011) und drei Zusammenkünften der 

RiversgroupRiversgroupRiversgroupRiversgroup (in NL, GB, Italien) wurden die Arbeitsprogramme der EAA erarbeitet, diskutiert und 

festgelegt.  
 

Für Österreichs Interessen vertritt das ÖKF folgende Schwerpunkte: 
 

� Die vom ÖKF vorbereiteten Positionspapiere  

o Gefährliche Stoffe Gefährliche Stoffe Gefährliche Stoffe Gefährliche Stoffe ––––    MikroschadstoffeMikroschadstoffeMikroschadstoffeMikroschadstoffe    

o Schäden durch den Wellenschlag der FlussschifffahrtSchäden durch den Wellenschlag der FlussschifffahrtSchäden durch den Wellenschlag der FlussschifffahrtSchäden durch den Wellenschlag der Flussschifffahrt    wurden inhaltlich angenommen 

� Auch in der Arbeitsgruppe „Alpine Gewässer“Alpine Gewässer“Alpine Gewässer“Alpine Gewässer“ war das ÖKF höchst aktiv, Positionspapiere zu 

den Problemkreisen „DonauforelleDonauforelleDonauforelleDonauforelle“ und „KleinwasserkraftwerkeKleinwasserkraftwerkeKleinwasserkraftwerkeKleinwasserkraftwerke“ wurden ebenfalls inhaltlich 

akzeptiert. 

� Die EFTTA (Verband der Angelgerätehändler) wird sich an einer neuen Studie über die soziosoziosoziosozio----

ökonomische Bedeutung der Angelfischökonomische Bedeutung der Angelfischökonomische Bedeutung der Angelfischökonomische Bedeutung der Angelfischereiereiereierei anschließen. 

� Die Arbeitsgruppe „WasserkraftWasserkraftWasserkraftWasserkraft“ hat zwei niederländische Parlamentsmitglieder dafür 

gewinnen können, die Schäden durch Wasserkraftwerke im EU-Parlament vorzubringen.  

� Ein EAAEAAEAAEAA----Film über Schäden durch WasserkraftwerkeFilm über Schäden durch WasserkraftwerkeFilm über Schäden durch WasserkraftwerkeFilm über Schäden durch Wasserkraftwerke ist in Fertigstellung. Für eine 

Dokumentation über „erneuerbare Energien“ wurde der EAA Tür und Tor ins geheime Innere 

der Kraftwerke geöffnet. Erschreckende Bilder über tote, zerstückelte und gequetschte Fische 

direkt aus einem Kleinwasserkraftwerk in Bayern sollen aufrütteln und unsere Argumentation 

bei der EU aber auch in Österreich unterstützen.  

� Der umfangreichen und langwierigen Tätigkeit der KormoranKormoranKormoranKormoran----ArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppeArbeitsgruppe unter der Leitung 

von Dr. Franz Kohl (ÖKF) haben wir ein eigenes Kapital „Kormoran in Österreich und Europa – 

nicht nur ein nationales Problem auf den Seiten 15 – 18 gewidmet.  
 

Die oben erwähnten Positionspapiere werden nach Übertragung in ein EAA-Layout als A4 Folder und 

auch auf der EAAEAAEAAEAA----WebsiteWebsiteWebsiteWebsite in Englisch zur Verfügung stehen. Eine Übersetzung ins Deutsche erfolgt. 
 

Die deutsche Fassung des EAA-Films „Schäden durch Wasserkraft“ erhalten Sie nach Fertigstellung 

(Ankündigung im Rundschreiben bzw. Homepage) ab 2012 im ÖKF. Nutzen Sie diese, um Zweiflern die 

umfangreichen Schädigungen an unseren Fischen wirkungsvoll vor Augen zu führen.  

 

ÖKF – DER INTERESSENSVERTRETER ÖSTERREICHS FISCHEREI  IN EUROPA! 
 

EU-Recht wirkt auf nationales Recht! 
Mit der EAA haben wir eine anerkannte, registrierte und politisch unabhängige 

Lobbying-Institution für die Fischerei mit Sitz in Brüssel! 
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7.2.   INTERNATIONALE KOMMISSION ZUM 
 SCHUTZ DER DONAU (IKSD/ICPDR) 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Donau im Spannungsfeld von Naturschutz, 
Wasserbau und Transportwesen 

 

Die Europäische Anglerallianz (EAA) hat das ÖKF als Delegierten in die Internationale 

Donauschutzkommission entsandt.  

 

 

7.2.1. Donauraumstrategie 
 

Ende Juni 2011 wurde die EU-Donauraumstrategie beschlossen, die nicht nur darauf abzielen soll, das 

Wirtschaftspotenzial weiter zu entwickeln, sondern auch die Umweltbedingungen nachhaltig zu Umweltbedingungen nachhaltig zu Umweltbedingungen nachhaltig zu Umweltbedingungen nachhaltig zu 

verbessern. verbessern. verbessern. verbessern.     

 

Die EU-Donauraumstrategie bindet alle Donaustaaten (auch Nicht-EU-Mitglieder) ein und basiert auf 

4 Eckpfeilern:  Anbindung des Donauraums (Mobilität, Kultur und Tourismus) 

  Umweltschutz (Wasserqualität, Artenvielfalt und Riskmanagement) 

  Aufbau von Wohlstand im Donauraum (Forschung und Bildung) 

  Stärkung der gesamten Donauregion in Europa  

 

Das ÖKF stellt sich klar dagegen, die Donau über den gesamten Verlauf zu einem reinen 

Wasserstraßenkanal zu degradieren. Die frei fließenden DonauabschDie frei fließenden DonauabschDie frei fließenden DonauabschDie frei fließenden Donauabschnitte (Wachau, NP Donauauen) nitte (Wachau, NP Donauauen) nitte (Wachau, NP Donauauen) nitte (Wachau, NP Donauauen) 

müssen als Hot Spot der Artenvielfalt geschätzt und geschützt werdenmüssen als Hot Spot der Artenvielfalt geschätzt und geschützt werdenmüssen als Hot Spot der Artenvielfalt geschätzt und geschützt werdenmüssen als Hot Spot der Artenvielfalt geschätzt und geschützt werden. „Lernen vom Strom“, wie es 

auch das neue Schlagwort bei der Umsetzung des Flussbaulichen Gesamtprojektes an der Donau 

östlich von Wien ist, soll an der gesamten Donau praktiziert werden. 

 

Schifffahrt und Umwelt müssen zusammengeführt werden und gemeinsame Wege suchen. Die IKSD 

war maßgeblich bei der Erarbeitung der Donauraumstrategie eingebunden. ÖKF Präsident Belanyecz 

konnte so darauf drängen, dass 

 

� Der Wellenschlag als Problem für die Fische im Handbuch für die Schifffahrt PLATINA 

anerkannt wurde. 

� Die Einschleppung invasiver Arten wie Schwarzmeergrundeln in den Ballasttanks der Schiffe 

ebenfalls als Problem der Schifffahrt erkannt wurde und somit auch von dieser zu lösen ist.  

 

Wien wird im nächsten Jahr zur „Donaumetropole“: Österreich ist stolz darauf, nächstes Jahr die 

Präsidentschaft zu übernehmen.  
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7.2.2. Generalversammlung der Donauschutzkommision 
 

Bei der Generalversammlung der IKDS in Wien vom 13.-14. 

Dezember 2011 in Wien wurden vom ÖKF in Vertretung der 

EAA und der Österreichischen Angelfischer folgende 

Schwerpunkte gesetzt: 
 

� Die gDie gDie gDie gemeinsame Resolution von WWF, IADemeinsame Resolution von WWF, IADemeinsame Resolution von WWF, IADemeinsame Resolution von WWF, IAD (International 

Association for Danube Research) und ÖKF als EAA-

Repräsentant soll bewusst machen, dass Kraftwerke 

negative Auswirkungen auf das aquatische Ökosystem 

haben. 
 

� Zum WWF-Programm „Rettet die Störe“„Rettet die Störe“„Rettet die Störe“„Rettet die Störe“ betonte ÖKF Präsident Belanyecz, dass ein 

Fischaufzug beim Eisernen Tor zur Ermöglichung der Laichwanderungen dieser riesigen Fische 

eine Alibiaktion wäre. Erfahrungen aus den USA zeigten, dass mit Fischaufzügen bei 

Hunderttausenden wandernden Pazifischen Lachsen nur einige Hundert oder wenige Tausend 

Fische hinauftransportiert werden können. Hier ist ein Fluss als AufstiegshilfeFluss als AufstiegshilfeFluss als AufstiegshilfeFluss als Aufstiegshilfe vonnöten und 

technisch durchaus machbar, wie eine Studie der FAO (Food and Agriculture Organisation of 

the UN) aufzeigt. 
 

� Und immer wieder der WellenschlagWellenschlagWellenschlagWellenschlag: An der gesamten Donau 

gibt es nur mehr 12 naturnahe Zonen. Hier muss es eine 

gesetzliche Regelung geben, dass Wasserfahrzeuge nur mehr mit 

einer reduzierten Geschwindigkeitreduzierten Geschwindigkeitreduzierten Geschwindigkeitreduzierten Geschwindigkeit fahren dürfen, sodass kein 

gefährlicher Wellenschlag entsteht. Bei Frachtschiffen nicht das 

Problem, dies betrifft vor allem die Touristenschifffahrt.  

 

 

 

7.3. 

EUROPÄISCHE CHARTA FÜR FREIZEITFISCHEREI  
Fischerei – ein Beitrag zur Artenvielfalt 
 

In der zu Jahresbeginn vorgestellten „Europäischen Charta für Freizeitfischerei und Biodiversität“ 

wurde nun klar definiert: 
 

Die nachhaltige Fischereinachhaltige Fischereinachhaltige Fischereinachhaltige Fischerei wird als  
 

� llllegegegegitime Nutzitime Nutzitime Nutzitime Nutzungungungung angesehen, die nicht nur negative Auswirkungen auf die Artenvielfalt 

vermeidet, sondern auch gleichzeitig einen 

� positiven Beitrag zur Erhaltung von Arten und LebensräumenErhaltung von Arten und LebensräumenErhaltung von Arten und LebensräumenErhaltung von Arten und Lebensräumen leistet.  
 

Die im Jahr 2000 von Dr. Franz Kohl (ÖKF) erstellte Repräsentativumfrage „Soziale und ökonomische 

Bedeutung der Angelfischerei in Österreich“ diente als Vorbild der EAA Studie „RECFISH“, die als 

eine der Entscheidungsgrundlagen für diese Charta herangezogen wurde.  

 

 

7.4. 

EAA – ORNIS PLUS – KOMITEE (Beirat zur Vogelschutzrichtlinie) 
   

Der EAA ist es gelungen einen Sitz im „ORNIS plus Komitee“ zu erhalten. Dieses hat eine beratende beratende beratende beratende 

FunktionFunktionFunktionFunktion (mit Mitgliedern wie WWF, Birdlife, der Jagdorgansisation FACE, Landeignerorganisationen) 

beim Beirat beim Beirat beim Beirat beim Beirat desdesdesdes    ORNIS KomiteeORNIS KomiteeORNIS KomiteeORNIS Komiteessss    (Beirat zur Vogelschutzrichtlinie(Beirat zur Vogelschutzrichtlinie(Beirat zur Vogelschutzrichtlinie(Beirat zur Vogelschutzrichtlinie). Seitens der EAA wurde ÖKF-

Vorstandsmitglied Dr. Franz Kohl in seiner Funktion als Leiter der EAA Kormoran-Arbeitsgruppe 

gebeten, die grundsätzliche Position der europäischen Angler zu vertreten. Strittige Fragen aus Sicht 

der Fischerei (z.B. Gesamtzahl der Kormorane, Wirksamkeit nicht-letaler Verscheuchung an freien 

Gewässern, Definition „erheblicher Schaden“) sollen in diesem Komitee geklärt werden. 
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Abschnitt 8 

VERANSTALTUNGEN 
Folgende Tagungen und Veranstaltungen haben wir zur Wissens- und Meinungsbildung bzw. auch zur 

Vertretung der Interessen der Fischerei organisiert bzw. besucht: 
 
    

ÖKF Veranstaltungen:ÖKF Veranstaltungen:ÖKF Veranstaltungen:ÖKF Veranstaltungen:    
24.01.2011 Jahrestreffen Fish’n’Friends 

4.-6.03.2011  7. ÖKF FORUM 2011 

30.04.2011 18. Vollversammlung 

25.05.2011 Wissenschaftlicher Beirat - Erfahrungsaustausch 

20.08.2011 Äschenbesatz mit BP Fischer 

24.09.2011 Studienfahrt Fish’n’Friends ins Obere Waldviertel 

30.11.2011  Wissenschaftlicher Beirat – Erfahrungsaustausch  
    

Plattform FlüssPlattform FlüssPlattform FlüssPlattform Flüsse voller Lebene voller Lebene voller Lebene voller Leben    
02.02.2011 Planungstreffen „Rettet die Mur“, Graz (Ljubic) 

10.03.2011 Sondierungsgespräch, Salzburg (Belanyecz/Behr) 

17.04.2011 Unterschriftenübergabe Puntigam, Graz (Ljubic) 

12.05.2011 Wanderausstellung in Graz (Behr) 

10.08.2011 Planungstreffen „Flüsse voller Leben“ (Belanyecz/Behr) 

10.09.2011 Erntedankfest Heldenplatz Übergabe Bio-Fisch an BM Berlakovich (Belanyecz/Behr) 

26.10.2011 Tag der Flüsse am Nationalfeiertag am Heldenplatz (Belanyecz) 
 

Runde Tische im Lebensministerium Runde Tische im Lebensministerium Runde Tische im Lebensministerium Runde Tische im Lebensministerium     
01.06.2011 Präsentation Kriterienkatalog im Lebensministerium (Belanyecz/Behr) 

06.09.2011 Diskussionsrunde im Lebensministerium (Belanyecz/Behr) 
    

Internationale Donauschutzkommission (ICPDR/IKSD)Internationale Donauschutzkommission (ICPDR/IKSD)Internationale Donauschutzkommission (ICPDR/IKSD)Internationale Donauschutzkommission (ICPDR/IKSD)    
16.-17.06.2011 Arbeitsgruppentreffen, Kiew (Belanyecz) 

07.07.2011   IKSD Hydropowergroup in Wien  

08.07.2011   IKSD Sedimente, Budapest (Belanyecz) 

13.-14.12.2011 Generalversammlung in Wien  
 

Europäische Anglerallianz (EAA)Europäische Anglerallianz (EAA)Europäische Anglerallianz (EAA)Europäische Anglerallianz (EAA)    
04.-06.04.2011 CorMan Stakeholdermeeting, Dänemark (Kohl) 

01.-04.08.2011 6th World Recreational Fishing Conference, Berlin mit Kormoranschwerpunkt (Kohl) 

25.-27.08.2011 EAA Generalversammlung in London (Belanyecz/Behr) 

16.10.2011   Präsentation Fisch des Jahres 2011 – Norddeutschland (Kohl) 

10.11.2011   EAA Riversgroup-Arbeitsgruppentreffen in Rom (Belanyecz) 

28.11.2011   Kormorankonferenz in Anschover/NL (Kohl) 
 

sonstige Veranstaltungsonstige Veranstaltungsonstige Veranstaltungsonstige Veranstaltungen, Arbeitsgruppen en, Arbeitsgruppen en, Arbeitsgruppen en, Arbeitsgruppen und Einladungenund Einladungenund Einladungenund Einladungen    
13.01.2011 Pressegespräch zum Flussbaulichen Gesamtprojekt (Belanyecz, Behr) 

14.01.2011 Biodiversitätenkommission (Belanyecz) 

03.02.2011 ÖWAV-Seminar Qualitätszielverordnung Ökologie u. Chemie Oberflächengewässer (Behr) 

13.02.2011 Jaspowa & Fischerei, Wien, Messeeröffnung (Hutschinski) 

24.02.2011  Hohe Jagd & Fischerei, Salzburg, Messeeröffnung (Hutschinski, Krebs, Hochecker) 

25.-27.03.2011 Revier & Wasser, Graz (Ljubic) 

04.05.2011 Pressegespräch March-Thaya-Auen (Hutschinski) 

12.05.2011  ÖFG ordentliche Hauptversammlung (Ehrengast Belanyecz)  

23.05.2011 Wr. Fischereiausschuss – Wasserentnahme Donaukanal (Hutschinski/Behr) 

07.10.2011 FNF Jugendförderung – Scheckübergabe FV Guntramsdorf (Hutschinski/Behr) 

15.10.2011 Jahrestagung Kleinwasserkraft – Podiumsdiskussion (Belanyecz) 

17.11.2011 15 Jahre NP Donauen: Alles für die Fisch? (Belanyecz) 

17.11.2011  Österreichische Fischereifachtagung (Krebs) 

17.11.2011  Po Karpfen – die andere Dimension von Michael Komuczki (Hutschinski) 

22.12.2011 Koordinationsgespräch WWF – ÖKF Fischotter (Hutschinski, Kohl, Hochecker, Behr) 

 
Bei Veranstaltungen, die wir aus Kostengründen bzw. aufgrund fehlender personeller Ressourcen nicht besuchen konnten, sind 

wir immer bemüht, für uns relevante Vorträge und Beiträge von den Autoren zu beschaffen, um für Sie immer auf dem 

aktuellsten Stand an Informationen zu sein.
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Abschnitt 9 

MITGLIEDERINFORMATION 
    

9.1.    

ÖKF MITGLIEDSCHAFTEN 
    

Um für seine Mitglieder immer auf dem neuesten Stand informiert zu sein, ist das ÖKF Mitglied bei 

folgenden Organisationen: 
 

• EAA Europäische Anglerallianz 

• ICPDR/IKSD Internationale Donauschutzkommission 

• ÖWAV Österreichische Wasser- und Abfalllwirtschaft 

• NSB NÖ Naturschutzbund Niederösterreich 

• Biodiversitätskommission des Lebensministeriums 

 

9.2. 

HAFTUNGSEINSCHRÄNKUNG FÜR EHRENAMTLICHE VEREINSORGANE 
 

In der Praxis hat sich gezeigt, dass die derzeitige gesetzliche Regelung (volle private Haftung für alle 

Tätigkeiten des Vereins) zunehmend zu einem Hindernis für ehrenamtliches Engagement geworden ist. 

 

Dem soll nun Genüge getan werden: das externe wie interne Haftungsrisiko für ehrenamtlich tätige 

Organe soll lt. einem Entwurf zur Änderung des Vereinsgesetzes 2002 auf ein zumutbares Maß, d.h. 

auf grob fahrlässiges bzw. vorsätzliches Handeln begrenzt werden.  

 

 

9.3. 

DISKUSSIONSFORM ÖSTERREICHISCHE FISCHEREIORGANISATIONEN 
 

„Fisch und Gewässer“ brachte als Diskussionsforum Meinungen, Ansichten und Gegendarstellungen zu 

„Österreichs Fischereirecht“, nachzulesen in den Ausgaben 3/2011 und 4/2011. 

 

 

9.4. 

EU-BLEIVERBOT  
 

Die EU möchte die Verwendung von Blei, welches als wassergefährdender Stoff geführt wird,  

zwischen 0,06 und 28,35 g verbieten, wie es in Großbritannien bereits auch seit 1987 problemlos 

praktiziert wird.  
 

Nach Rücksprache mit unserem wissenschaftlichen Beirat war die einhellige Meinung, dass die 

Fischerei auf Blei ohne Beeinträchtigungen verzichten kann. Es ist immer besser etwas 

„Nichttoxisches“ in die Flüsse zu werfen als etwas „Toxisches“ wie Blei.  

 

 

9.5. 

KOOPERATION „HOHE JAGD & FISCHEREI“ in Salzburg  

Verlosung von Freikarten  

Versand von Ermäßigungskarten gemeinsam mit dem Mitgliederrundschreiben 
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Abschnitt 10 

ÖKF INTERN  
    

10.1.    
18. ÖKF VOLLVERSAMMLUNG  
am 30.04.2011 in Großram am 30.04.2011 in Großram am 30.04.2011 in Großram am 30.04.2011 in Großram     
 

Nach dem Tätigkeits- als auch Finanzbericht wird wiederum die Notwendigkeit einer starken 

Vertretung der Angelfischerei deutlich.  
 

Angewiesen sind wir hierbei auf unsere Mitglieder, die Partnerschaft Fish’n’Friends sowie auf den 

ehrenamtlich und unentgeltlich agierenden Vorstand. 2011 erfolgte nach dreijähriger Funktionsdauer 

die Neuwahl eines deutlich verjüngten ÖKF-Vorstandes.  
 

Zwei Vorträge von Dr. Otto Schwomma  

� Die Abwärtsbewegung der Fische 

� Zuchtfische als Besatz 

stießen auf so großes Interesse, dass fast keiner an ein schnelles Nachhausegehen dachte. Aber 

irgendwann hat jeder interessante Tag auch ein End. Aber bedenken Sie:  
 

Die ÖKF Vollversammlung – als Informationsplattform – dient für uns durch einen umfassenden 

Meinungs- und Erfahrungsaustausch als Grundlage, sich für Ihre Interessen einzusetzen. 

 

10.2. 

ÖKF-VORSTAND 
 

Die ÖKF Vollversammlung brachte Veränderungen im ÖKF-Vorstand. Wir begrüßen und 

beglückwünschen die bisher kooptierten Mitglieder DI Christoph MatschnigDI Christoph MatschnigDI Christoph MatschnigDI Christoph Matschnig, Rene PfallerRene PfallerRene PfallerRene Pfaller und Christian Christian Christian Christian 

KasperKasperKasperKasper und Günther TrumpesGünther TrumpesGünther TrumpesGünther Trumpes zu Ihrer Wahl. Ein neuer Rechnungsprüfer Reg.Rat Hans SchöffmannReg.Rat Hans SchöffmannReg.Rat Hans SchöffmannReg.Rat Hans Schöffmann wird 

uns ab nun genau auf die Finger schauen. 
 

Unserem langjährigen Vorstandsmitglied Franz HeinreichsbergerFranz HeinreichsbergerFranz HeinreichsbergerFranz Heinreichsberger, der 

sich verdienterweise aus Altergründen zurückzieht, wurde mit einer 

Urkunde für seinen unermüdlichen Einsatz gedankt.  
 

 

10.3. 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT  
 

Anlässlich von zwei im Mai und November 2011 stattgefundenen Zusammentreffen konnte uns der 

Wissenschaftliche Beirat, bestehend aus 
 

� Dr. Alexander HarsanyiHarsanyiHarsanyiHarsanyi, Fachberater für Fischerei Niederbayern i.R. 

� Dr. Heinz HeistingerHeistingerHeistingerHeistinger, NÖ Tiergesundheitsdienst, Fachtierarzt für Fische 

� Dr. Gerhard ImhofImhofImhofImhof, Limnologe 

� Univ.Prof. Dr. Mathias JungwirthJungwirthJungwirthJungwirth, BOKU 

� MR Dr. Franz OberleitnerOberleitnerOberleitnerOberleitner, Jurist und Wasserrechtsexperte und  

� Gastreferent Dr. Rudolf GürtlerGürtlerGürtlerGürtler, , , ,  
 

umfassend beraten und uns mit seinem Fachwissen mit Rat und Tat zur Seite stehen.  
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10.4. 

ÖKF BIBLIOTHEK – VIDEOTHEK - POSTERSAMMLUNG 
 

Unsere ÖKF Bibliothek wird ständig erweitert und aktualisiert. Mehr als 858858858858    Titel, Bücher, Broschüren Titel, Bücher, Broschüren Titel, Bücher, Broschüren Titel, Bücher, Broschüren 

und Studien und Studien und Studien und Studien finden Sie derzeit in unserem Archiv. Eine Aufstellung der zum Verkauf vorgesehenen 

Werke entnehmen Sie bitte der beiliegenden Bibliotheksliste bzw. auf www.oekf.at. 

 

In 10 Hauptkategorien10 Hauptkategorien10 Hauptkategorien10 Hauptkategorien (Fließgewässer, stehende Gewässer, Fische und Krebse, Fischbesatz, 

Wasserkraft, Fischfresser, Schulungsmaterial, Allgemein, Biodiversität und EU/Europ. Anglerallianz) 

und mit mehr als 40 weiteren Suchkriterien40 weiteren Suchkriterien40 weiteren Suchkriterien40 weiteren Suchkriterien (z.B. Gewässergüte, Naturschutz, Revitalisierung, 

Stauraumspülung, ....) steht Ihnen bei Bedarf eine übersichtliche Aufstellung (als Exceldatei oder 

Ausdruck) zur Verfügung. Auszüge aus unseren Werken kopieren wir Ihnen bei Bedarf gerne, ev. 

Bestellungen übernehmen wir selbstverständlich ebenfalls. 

 

Aus unserer Videothek können Sie sich gerne Filme für Vereinsabende bzw. Mitgliederversammlungen 

ausleihen.  

 

Unsere umfangreiche Postersammlung steht Ihnen ebenfalls zur Verfügung. Eine Katalogisierung ist in 

Arbeit! 
    

 

 

10.5. 

ÖKF PRÄSENTATION 
 

 Zur Vorstellung bei Vereinen - 

 Mitgliederwerbung  

 

 Gerne besuchen wir auch Ihren Verein  

 anlässlich einer Vorstandssitzung, Jahreshaupt- 

 versammlung bzw. Fischertreffens und 

 präsentieren „Das ÖKF stellt sich vor!“ 

 

 So wollen wir auch Ihren Vereinsmitgliedern die 

 Bedeutung einer österreichweiten Vertretung 

 unserer Interessen nahe zu bringen! 

 

 

 

 

Nur durch Zusammenhalt 
 können wir unsere gemeinsamen Anliegen umsetzen. 

Wenn die Fische einen Schwarm bilden, gehen die Räuber leer aus. 
 

Wenn wir FISCHE® in schwierigen Zeiten einen Schwarm bilden, 
dann werden wir unsere Anliegen 

gemeinsam mit entsprechendem Gewicht  
vertreten können. 

 

 

    

GEMEINSAM  STATT  EINSAM !

Sorgen wir gemeinsam dafür, 
dass wir auch in Zukunft an guten Gewässern

Fische mit der Angel fangen können!

ÖKF
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Abschnitt 11 

AUSBLICK 2012 
 

Durch Ihre Mitgliedschaft konnte das ÖKF gemeinsam mit der Partnerschaft Fish’n’Friends wieder viel 

für Österreichs Fischerei bewirken. Es freut uns, Ihnen mit diesem Tätigkeitsbericht einen kleinen 

Überblick gegeben zu haben. Unsere Zeitung „Fisch und Gewässer“ sowie der ÖKF-Pressespiegel, die 

wir Ihnen regelmäßig zusenden, halten Sie auch 2012 immer auf dem Laufenden.  
 

Die intensive Arbeit des vergangenen Jahres bedeutet freilich nicht, dass wir uns jetzt gemütlich 

zurücklehnen können. All diese Aktivitäten wollen wir auch 2012 fortsetzen:  

 

11.1. 

19. ÖKF MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

Wenn wir Fische® in schwierigen Zeiten einen Schwarm bilden,  
dann können wir unsere Anliegen gemeinsam und mit mehr Gewicht vertreten. 

 

Lasst uns diesen Zusammenhalt bei unserer 19. ÖKF Mitgliederversammlung am  
 

Samstag, den 21.04.2012 von 10.00 bis 16.00 Uhr im  

Hotel Wiental, Pressbaum/NÖ 
 

festigen, sodass wir uns gestärkt für die Angelfischerei, unsere Fischbestände und Gewässer einsetzen 

können. 
 

Folgende Themen sind geplant:  Fischotter 

     EAA Film über Schäden der Wasserkraft 
 

 

11.2. FISCH DES JAHRES 2012 – HUCHEN 
 

� Kompakter handlicher informativer Folder mit allem Wissenswerten über den Huchen  

� Sonderedition „Huchenwein“ Fisch des Jahres 2012 der Partnerschaft Fish’n’Friends 

� Fischpatenschaft Huchen im Tiergarten Schönbrunn, Wien 

� Weitere Ideen folgen im Laufe des Jahres! 
    
    

11.3. HOMEPAGE 
 

Lang hat`s gebraucht, aber die Neugestaltung unserer Homepage lässt nicht 

mehr lang auf sich warten.  
 

 

11.4. KORMORANDOKUMENTATION 
 

Gut Ding braucht Weile! Aber 2012 ist die lang ersehnte 

Kormorandokumentation endlich da! 
 

       Kormoran und Fische, Naturschutz und Fischer 
Fakten und Argumente zu einem lösbaren Problem 

 

Hinter der Kormoranfrage stehen ernste, fundamentale Fragen darüber, wie wir in Zukunft mit Natur 

und natürlichen Ressourcen umgehen. Der Kormoran ist nur ein besonders auffälliges Beispiel, wo sich 

eine ursprünglich selten gewordene, bedrohte Tierart als Folge von Schutz und Förderung so stark 

vermehrt, dass sie unübersehbare Schäden anrichtet und flächendeckend zur Plage wird.  
 

Diese Dokumentation ist aus Sicht der Angelfischerei geschriebenDiese Dokumentation ist aus Sicht der Angelfischerei geschriebenDiese Dokumentation ist aus Sicht der Angelfischerei geschriebenDiese Dokumentation ist aus Sicht der Angelfischerei geschrieben. Wir werden sicher nicht versuchen, 

das Problem kleiner darzustellen als es ist. Aber wir wollen alle wesentlichen Aspekte so differenziert, 

objektiv und ohne Polemik darstellen, dass auch Leser aus dem Kreis der Politik, der Medien, des 

Natur- und Vogelschutzes die ArgumenteArgumenteArgumenteArgumente prüfen und sich selbst ein ausgewogenes Urteilausgewogenes Urteilausgewogenes Urteilausgewogenes Urteil bilden 

können. In diesem Zusammenhang bedanken wir uns bei jenen Landesfischereiorganisationen, die 

mitgeholfen haben, die Finanzierung zu sichern.  
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IHRE VORTEILE EINER ÖKF 

MITGLIEDSCHAFT 
WARUM TUN WIR DAS FÜR SIE? 

 
 

 
 

   WEIL ... 
 
 
... wir nur mit einer starken Interessensvertretung mehr als nur ein einzelner Verein 

erreichen können 
 

... wir den Gewässerschutz nicht allein Naturschutzfundamentalisten überlassen dürfen, 
sondern gemeinsame Lösungen finden müssen 

 
... wir verhindern wollen, dass Gesetze und Verordnungen zum Nachteil der 

Angelfischerei ausgelegt werden 
 

... wir unsere Gewässer vor dem zunehmenden Nutzungsdruck unterschiedlicher 
Interessensgruppen vor weiterer Zerstörung schützen müssen 

 
... nur wir die Interessen der Angelfischerei EUROPAWEIT in der EAA 

 (Europäische Angler Allianz) vertreten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

GEMEINSAM STATT EINSAM! 
 

 
 

Wenn wir alle mit einer Stimme sprechen,  
dann wird man uns hören müssen! 

ÖKF – Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Angler 


